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Aus der Praxis:

Um unsere Kunden und Partner noch besser zu betreuen, 

wurde das Vertriebsteam erweitert.

Florian Bendel ist seit Anfang April Ihr Ansprech-

partner für die speziellen Sicherheitslösungen 

von Securiton im Bereich "Mobiler Objekt-

schutz".

Kontakt: florian.bendel@securiton.de

A

und Brandschutz an. Securiton nutzt auch in diesem 

Herbst wieder diese Plattform 

um sich inner- halb der Firmen-

gruppe Securi- tas Schweiz als 

Hersteller und 

Sicherheitstech-

nik zu präsentie- ren und um das 

umfangre iche -

lio dem Fachpublikum vorzustellen. Auf dem 330 m² 

großen Messestand stehen unsere Technologien und 

Analytics.

„MENSCH und TECHNIK“ – diese Überschrift steht 

dieses Mal im Fokus des Messeauftritts und wird unse-

umfassende Spektrum – 
in Halle 3 (Stand D68).

+
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Premium Private:

Smart Home Security



Meldungen

Als weltweit erst fünftes Unternehmen kann Securiton mit dem Universellen Managementsystem SecuriLink UMS eine nach den VdS-

Richtlinien 3534 (Gefahrenmanagementsysteme für sicherungstechnische Anlagen) anerkannte GMS-Software anbieten. Gefahren-

managementsysteme dienen der automatischen Übernahme, Weiterleitung und Verarbeitung von Alarmmeldungen und sind für den 

unterstützenden Einsatz in Leitstellen vorgesehen, um zeitkritische Gefahrenmeldungen schnell und zuverlässig

zu verarbeiten. Basierend auf automatisch zugeordneten Objekt- und Maßnahmeplänen sowie wei-

teren vorbereiteten Informationen werden sofort die passenden Schritte zur Gefahrenab-

wehr eingeleitet.

Z

Entscheidend für eine sichere und reibungslose Alarmierung und Bearbeitung von 

Gefahrenmeldungen ist die unbedingte Zuverlässigkeit der eingesetzten Compu-

terprogramme. Deshalb wurden die VdS-Richtlinien 3534 in enger Zusammen-

arbeit mit Herstellern und weiteren Partnern ausgearbeitet. Die Anforderungen 

an ein GMS sind die Implementierung von Schnittstellen für den Empfang der 

Alarme und die Anbindung an andere Systeme sowie die Nutzung neuer Log-

Ebenen. Das Hauptaugenmerk legt die VdS-Prüfung dabei auf eine nachvoll-

ziehbare Software-Architektur. Das Zertifikat wird nur an Systeme vergeben, 

bei denen die Softwaredokumentation und Logs sowohl bei der Entwicklung 

als auch während Prozessen, Programmierungen und Abläufen stets abruf- und 

überprüfbar sind. Änderungen im Projekt müssen nachvollziehbar sein und eine 

einheitliche, überwachte Zeitsynchronisierung ist Voraussetzung. 

Die VdS-Zertifizierung ist zudem eine wichtige Grundlage für eine Leitstellenzertifizierung nach EN 50518 

und VdS 3138. Sie erhöht die Rechtssicherheit für Hersteller und Anwender hinsichtlich der Haftung. Durch die VdS-Zertifizierung 

wird die Zuverlässigkeit und hohe Qualität von SecuriLink UMS unterstrichen. Das Managementsystem wurde auf größtmögliche 

Kompatibilität ausgelegt. Über geeignete Schnittstellen lassen sich sämtliche signalgebenden Anlagen integrieren – unabhängig von 

Hersteller oder Fabrikat. Für hohe Flexibilität sorgt auch die Grundlage, dass UMS plattformunabhängig arbeitet. Die Bildschirmdar-

stellung zeigt sich auf den verschiedenen Computersystemen jedoch stets identisch. 



Häufig hat die Wartung und Instand-

haltung von Sonderbrandmeldern den 

Betrieb in Unternehmen beeinträchtigt, da 

die Servicetechniker jedes einzelne Brand-

meldegerät mit dem Laptop «persönlich 

besuchen» mussten, was mit erheblichem 

Aufwand verbunden war: So mussten Pro-

duktionen gestoppt werden, Prozesse 

wurden unterbrochen – z. B. in Ex-Zonen 

oder Tiefkühllagern – Gerüste und Leitern 

versperrten die Wege usw. Die neue Funk-

tion Config over Line vereinfacht das Kon-

figurieren und Instandhalten der Securiton 

Sonderbrandmelder ASD und ADW mar-

kant und befreit Unternehmen von sol-

chen Beeinträchtigungen, die schnell eine 

hohe finanzielle Belastung mit sich bring-

en können.

Config over Line ermöglicht den Fernzu-

griff auf die Melder über die SecuriFire Stu-

dio-Software, welche in jedem Securiton

Brandmeldesystem bereits standardmäßig 

installiert ist – so hat man von der Zent-

rale aus sämtliche Geräte perfekt im Griff. 

Und der Direktzugriff auf die Sonderbrand-

melder via Config over Line erfordert auch 

keine zusätzliche Kabelinstallation, da der 

Datenaustausch zwischen den Ansaug-

rauchmeldern und den linienförmigen 

Wärmemeldern mit der Brandmelde-

zentrale über die bestehende SecuriLine 

eXtended-Ringleitung erfolgt. Innerhalb 

dieser Datenautobahn, an welcher sämt-

liche Brandmeldegeräte angeschlossen 

sind, kreiert die spezielle Software ein-

zelne «virtuelle Tunnels». Diese virtuellen 

Punkt-zu-Punkt-Verbindungen verknüp-

fen jeden Sonderbrandmelder individu-

ell, direkt und abgeschirmt vom übrigen 

Datenverkehr mit der Zentrale. Durch ein 

kostenloses Update der jeweiligen Kon-

figurationssoftware (ASD Config / ADW 

Config) können die Melder dann hierüber 

vollumfänglich parametrisiert, in Betrieb 

genommen und instand gehalten werden.

Das Gesamtpaket von Securiton aus 

Brandmeldezentrale, Sonderbrandmel-

dern, Software und Direktzugriff via Config 

over Line ist weltweit einzigartig und Secu-

riton ist stolz, neue Maßstäbe in punkto 

Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Bedie-

nerfreundlichkeit zu setzen. Denn auch 

für die Errichter bedeutet diese Funktion 

deutlich weniger Aufwand. Sie erspa-

ren sich dank direktem Zugriff via Zent-

rale lange Wege durch weitläufige Objekte 

und müssen sich nicht mehr durch enge 

Serviceschächte quälen. Die zentrale 

Parametrisierung mehrerer Melder hilft 

zudem, Fehler zu vermeiden, und Revi-

sionen können nun auf einfachste Weise 

durch einen einzigen Techniker ausgeführt 

werden. 
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Unsere neue Funktion  wurde von der Fachjury als Finalist in der Kategorie "Brandschutz" 

beim diesjährigen GIT SICHERHEIT AWARD nominiert. Unterstützen Sie uns und unsere einzigartige Produktent-

wicklung – jede Stimme zählt! 

Gewinnen Sie eine Spiegelreflex-Kamera indem Sie bis zum 31. August online unter 

abstimmen!

Die Videomanagement- und Bildanalyse-

Software IPS VideoManager vereint ver-

schiedene Funktionen in einem System. 

die automatisierte Ereigniserkennung mit-

tels Videobildanalyse, unterschiedliche 

-

lichkeit zur Recherche innerhalb des auf-

gezeichneten Videomaterials.

Bei der Entwicklung der neuen Version 7.0 

wurde ein besonderes Augenmerk auf eine 

intuitivere Handhabung und verbesserte 

Performance gelegt. Durch eine Überar-

beitung der Algorithmen der integrierba-

ren Videoanalysemodule konnte deren 

Detektionsqualität weiter gesteigert und die 

reduziert werden. 

D

eine dynamische Verwaltung der Aufzeich-

nungs-Ringpuffer effizienter zu nutzen. Im 

VideoManager-Client kann fortan mit einer 

verbesserten Benutzeroberfläche gear-

beitet werden und Vorschaubilder sind im 

-

zelbildwiedergabe bei H.264-Aufzeich-

Stelle angesteuert werden. Durch eine 

Reihe sicherheitsrelevanter Erweiterungen 

-

-

teme gemäß der Norm DIN EN 62676 Teil 

1-1.

Das Analysemodul IPS Privacy Protection 

bei der Verschleierung von Objekten und 

-

verpixelt oder vollflächig ausgeschnitten 

werden. Beides ist reversibel, auch mittels 

Passwort, oder dauerhaft konfigurierbar. 

Neu, und mit der zuvor erwähnten Funk-

tion kombinierbar, ist die irreversible 

Verpixelung ganzer Zonen, wie beispiels-

Straßen. Damit wird Datenschutzbeauf-

tragten die gesetzeskonforme Überwa-

chung erleichtert.

Große Fortschritte gibt es auch bei der 

Objektverfolgung im Modul IPS Dome-

Tracker, einer Analyse zur Echtzeit-Steu-

erung von PTZ-Kameras. Unter anderem 

werden schnelle Richtungsänderungen 

Objekten besser erkannt und das detek-

-

ständig steuernde Kamera, verfolgt. Im 

die Erkennung herumlungernder Personen, 

somit Personen von Automobilen unter-

schieden werden.

Aufgezeichnetes Videomaterial lässt sich 

mit Hilfe von SmartSearch viel einfacher 

und schneller durchsuchen. Ein aufgebro-

chenes Fenster wird markiert, stunden-

langes Material innerhalb von Sekunden 

gezielt auf Bewegungen in diesem Bereich 

analysiert, um letztlich nur die relevanten 

Ereignisse anzuzeigen. 



– ein Grund hierfür ist sicherlich der Kostenfaktor. Aktuelle Erhebungen zeigen, dass die durch Kriminalität jeglicher Art 

verursachten Schäden für die deutsche Wirtschaft enorm sind. Die Folgeschäden sind meist noch nicht einmal berück-

sichtigt. Im Einzelfall können sie für das betroffene Unternehmen sogar existenzgefährdend sein. Dabei ließen sich viele 

Verluste durch gezielte und maßgeschneiderte Vorsorge unterbinden. Doch in vielen kleinen und mittleren Unternehmen ist 

für Präventionsmaßnahmen kein Budget eingeplant. Dies liegt teilweise auch an der Unsicherheit, wo man ansetzen kann 

und welche Investitionen wirklich sinnvoll, zweckmäßig sowie umsetzbar sind. 

Jeder in die Prävention investierte Euro spart mehrere Euro bei der späteren Schadensbeseitigung und kann darüber hi-

Videoüberwachung bis hin zur Brandmeldetechnik. Der Mittelstand sollte darauf bedacht sein, dass sich mit modernen 

Unternehmen zugeschnitten sind. 

S -

binieren. Diese Systeme können nicht nur stationär, sondern auch mobil eingesetzt und an nahezu allen örtlichen Gege-

benheiten und Gefährdungen angepasst werden. Die Logik hinter der Linse erkennt ermüdungs- und ablenkungsfrei, ob 

beispielsweise jemand am Zaun oder am Fenster herumlungert und gibt dies an das Sicherheitspersonal oder die Leitstelle 

kein Problem dar.

Auch die Brandfrühesterkennung besetzt eine elementare Rolle in der kompletten KMU-Wertschöpfungskette und somit 

in der Gesamtwirtschaft. Die enge Verzahnung und damit die Abhängigkeit von Lieferanten und Kundenbeziehungen sind 

essenziell. Vielfach wird dabei außer Acht gelassen, welche Auswirkungen ein Brandschaden für ein Unternehmen haben 

kann. Die Sachwerte sind in der Regel durch eine Versicherung abgedeckt. Der Verlust der Lieferfähigkeit führt aber oft 

Brandschutz und im speziellen die Sonderbrandmeldetechnik von Securiton übernimmt die präventiven Sicherheitsaufga-

ben selbst dort, wo Kälte, Hitze, Staub oder besonders hohe Decken herkömmliche Brandmelder überfordern. Sie gelangt 

in Reinsträumen, Rechenzentren, Hochregal- und Tiefkühllagern, in großen Hallen und sogar in besonders schmutzigen 

Umgebungen zum Einsatz. Somit werden Brände bereits in der Entstehungsphase detektiert und größere Schäden können 

abgewehrt werden.



Wie kann Sicherheit für mein Unternehmen 

mach- und bezahlbar werden? Hier bietet Secu-

riton als Systemhaus und Komplettanbieter dem 

Mittelstand professionelle Unterstützung bereits 

an. Experten analysieren mögliche Gefährdungen 

und Risiken, helfen abzuwägen, welche techni-

schen, organisatorischen und baulichen Maßnah-

men erforderlich sind. Montage und Errichtung 

sowie Wartung und Instandhaltung übernimmt 

der Sicherheitsdienstleister gemäß dem „Alles-

aus-einer-Hand“-Prinzip ebenfalls. Auf diese 

Weise lassen sich für jedes Unternehmen die ge-

auch im Mittelstand – man muss sie nur angehen: 

systematisch und maßgeschneidert. 

Dass vermögende Personen, etwa Unternehmerfamilien, Kon-

zernvorstände oder Prominente, gefährdeter sind als der Durch-

schnittsbürger, liegt auf der Hand. Der Personenschutz – personell 

wie technisch – hat hier für das private Lebensumfeld einen hohen 

Stellenwert. Und weil die Grundstücke oft nicht nur groß, sondern 

die Häuser auch großzügig, mitunter extravagant gebaut und hoch-

wertig ausgestattet sind, erhöhen sich auch die Ansprüche an die 

Sicherungsmaßnahmen und die damit verbundene Technik.

Securiton hat das Personenschutzkonzept „Premium Private“ ei-

gens für die Privatdomizile vermögender Personen entwickelt. Es 

baut auf drei Sicherheitsstufen auf: Peripheriesicherung, Gebäude-

sicherung und Rückzugsraum. Zum Einsatz kommt neben elektroni-

scher und mechanischer Sicherungstechnik auch das Sicherheits-

Management. Damit steht ein integriertes Konzept zur Verfügung, 

das nicht nur alle möglichen Risiken, sondern auch den diskreten, 

sprich möglichst unsichtbaren Einbau berücksichtigt. Je nach An-

forderungen sowie örtlichen und baulichen Gegebenheiten lassen 

sich die einzelnen Komponenten modular zusammenstel-

len. Oberste Priorität bei „Premium Private“ haben nicht die 

Sachwerte, sondern die Schutzpersonen.

Securiton ist für den Auftraggeber der einzige Ansprech-

partner für alle Gewerke. Wir greifen auf unser eigenes 

Know-how zurück, das von Videoüberwachung, Brand- und 

Einbruchschutz sowie Zutrittskontrolle bis hin zu einbruch-

hemmenden Fenstern, Perimeter-Sicherheit und der Ein-

richtung von gesicherten Rückzugsräumen reicht. Schluss-

endlich vernetzen wir alles nach dem Smart-Home-Prinzip 

auch noch mit dem Multimedia-Entertainment-System und 

werden so den Wünschen unserer Kunden nach effekti-

vem Schutz mit maximalem Funktionsumfang für absoluten 

Komfort gerecht.

Die Abläufe gestalten sich wie folgt: Zuerst erfolgt  die Si-

cherheitsanalyse des Geländes und der Gebäudestruktur 

sowie der Zu- und Abfahrten. Miteinbezogen werden natür-

lich die einzelnen Familienmitglieder und ihre Tagesabläufe, 

gegebenenfalls das Hauspersonal. Wer darf Zutritt haben, 

wer muss sich erst anmelden? Und der Komfort muss stets 

gleich mitbedacht werden. Mag das Sicherheitssystem 

auch noch so komplex sein – die Schutzperson benötigt 

unbedingt eine einfache und unkomplizierte Bedienung. 

Deshalb sind Visualisierung und Touchpanel die wichtigs-

ten Instrumente. Die Herausforderung dabei ist, dass der 

Bediener maximal drei Schritte benötigen darf, um ans Ziel 

zu kommen. 

Mehr dazu unter .
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